
NACHRICHTEN

MELANCHTHONKIRCHE

Konfirmanden stellen
sich Gemeinde vor
Furtwangen – Im Erntedank-
Gottesdienst am Sonntag, 3.
Oktober. werden in der Furt-
wangerMelanchthonkirche
die neuen Konfirmanden vor-
gestellt. Außerdemwird es im
Anschluss bei schönemWetter
einMini-Gemeindefest umKir-
che undGemeindehaus geben.
Der Gottesdienst beginnt aus-
nahmsweise erst um 11 Uhr.

NEUKIRCH

Heute zu Gast: Die
SG DJK Donaueschingen
Furtwangen (ate) Die A-Junio-
ren der SGOberes Bregtal emp-
fangen amheutigenMittwoch,
22. September, im Verbands-
Pokal die SGDJKDonaueschin-
gen. Anpfiff imNeukircher
Sportpark ist um 19 Uhr. Am
Samstag, 25. September, gas-
tiert die SG St. Märgen/St. Pe-
ter 2 um 15Uhr bei der vierten
Mannschaft in Gütenbach. Die
Damen spielen um 16.30 Uhr
gegen die TuS Bonndorf.

DONNERSTAG

Concordia-Probe
startet mit 2-G-Regelung
Vöhrenbach – Der Gesangver-
ein Concordia probt wieder.
AmDonnerstag, 23. September,
20 Uhr, startet er in der Festhal-
le Vöhrenbachwiedermit den
Gesangsproben. Für die Teil-
nahme an den Proben gilt die
2-G-Regel: die Sängerinnen
und Sängermüssen vorweisen,
dass sie geimpft oder genesen
sind. Neue Sängerinnen und
Sänger sind willkommen. In-
formationen gibt es bei der Vor-
sitzenden Birgit Frank, Telefon
(07727) 07777 und bei ihrem
Stellvertreter UllrichWinskow-
ski, Telefon (07727) 1494.

HAMMEREISENBACH

Kilwifeuer fällt
auch 2021 aus
Vöhrenbach (ket)Wie die Blä-
serjugendHammereisenbach
bekannt gibt, fällt auch in die-
sem Jahr das beliebte Kilwifeu-
er aus. Bereits im vergangenen
Jahr fiel diese Veranstaltung
wegen Corona aus.

WINTERPAUSE

Dorfmuseum schließt
jetzt seine Pforten
Gütenbach – Das Dorf- und
Uhrenmuseumhat am Sams-
tag, 25. September, letztmalig
von 14 bis 16 Uhr geöffnet.
DieWinterpause dauert bis
Juni 2022. Für Gruppen sind
Führungen auf Anfrage auch
außerhalb der Saisonmöglich.

Spannende Ferienzeit

Gut angenommen wurde die Ferienbe-
treuung der Stadt Vöhrenbach. In den
letzten drei Ferienwochen sowie in der
ersten Schulwoche wurde den Kindern
ein abwechslungsreiches Programm
geboten. Dazu gehörten Aktivitäten
wie Forscher- und Sporttage, Bastelta-
gemit Filzen und Batiken und Ausflü-
ge. Höhepunkte der vergangenen vier
Wochen waren für die Kinder die Aus-
flüge in denWald, bei denen sie aus
Waldmaterialen verschiedene Dinge
wie zumBeispiel einWaldsofa bauen
konnten und die olympischen Ferien-
spiele. Dabei traten die Kinder in ver-
schiedenen Disziplinen wie Eierlauf,
Parcours und Dosenwerfen gegenein-
ander an. Nach zwei sportlichen Tagen
wurden die Kinder mit einer Urkunde
und einer Goldmedaille belohnt.
BILD: STADTVERWALTUNG

LEUTE in Vöhrenbach und Gütenbach

Modellbau und tierischer Spaß zum Ende der Ferienbetreuung
Unter Betreuung von Vivian Schuler undMichaela Kirste, erlebten die Kinder in
der Ferienbetreuung in Gütenbach auch in der sechstenWoche ein unterhalten-
des Programm. Neben demBasteln der von der heimischen Firma Faller kosten-
frei zur Verfügung gestellten Bausätze, stand als Abschluss derWoche und somit
zumAbschluss der Ferienbetreuung auch noch ein Besuch im Zoo vonWaldkirch
an. Unser Bild zeigt die Kindermit den fertig gebastelten Häuschen von Faller.
BILD: GEMEINDEVERWALTUNG

Furtwangen (hjk) In der ersten Sit-
zung nach der Sommerpause gab der
Linacher Ortsvorsteher Arno Ruf im
Ortschaftsrat bekannt, dass er An-
fang September einen Ortstermin bei
verschiedenen Anwohnern wahrge-
nommen hatte. Jeder Grundstück-
eigentümer hatte bisher eine Dienst-
barkeitseintragung erhalten.
Wer dazu weitere Fragen habe, dürfe

sich gerne an den Linacher Ortsvorste-
her oder an die Stadt Furtwangenwen-
den. EndeOktober kommeeineAbfrage
des Ingenieurbüros bezüglich gemein-
schaftlicher Grabungen sowie zum
Glasfaseranschluss.
Der lange gewünschte Brunnen am

Friedhof sei für die zweite Oktoberwo-
che zugesagt undwerde vomBauhof in-
stalliert, berichtete Ruf weiter.
Bei einemOrtstermin amHansenhof

und bei Behringer wegen des Straßen-
gefälles vor dem Häusle sei vereinbart
worden, dass nun einige Querfräsun-
gen schräg in die Straße kommen, da-
mit dasWasser zumBerg hin abfließen
kann. Der Abschluss sei zeitnah ge-
plant.
Für den Gemeinderaum wurde ein

Musterstuhl bestellt, die Raumaus-
stattung Zahner werde sich beim Ort-
schaftsrat melden. Wenn bis Ende Ok-
tober keine Rückmeldung erfolge,
werde man sich seitens des Gremiums
selbst um die Besorgung kümmern.
Einstimmigwurde einBauantrag be-

schieden am Wilden Michel über den
Bau einer Doppelgarage, dem Anbau
eines Wintergartens und dem Ausbau
des Dachgeschosses.
Ebenfalls besprochen wurde das

heikle Thema der Hausnummernver-
gabe: Auf der Leitstelle des Landkrei-
ses seien derzeit „Schlagworte“ hinter-
legt – abhängig von der Alarmierung
und dem durchgegebenen Notruf. Bei
der Thematik „Hausnummern“bestehe
die Problematik, dass hier nichts hin-
terlegt sei. Es wurde der Vorschlag ge-
macht, die Hausnummern in Linach
von oben her zu ändern, so müssten
nur die Hausnummern bis zu Familie
Fleig geändert werden, ab dann seien
die Nummern fortlaufend und richtig.
Ruf schlug vor, dass im Vöhrenbacher
Teil Linachs die Hausnummern fort-
laufend weitergehen sollten, also ab 39
oder 40 aufwärts, damit das Tal durch-
gehend nummeriert wäre.
Als weitere Vorgehensweise wäre

eine Abfrage bei den betroffenen An-
wohnern nötig, damit diese informiert
würden, weshalb die Änderung nötig
sei. Dazu sollten Anreize geschaffen
werden wie beispielsweise kostenfreie
Ausweisänderungen und Ähnliches,
Zunächst sollen die Anwohner ange-
schrieben und zu einem Informations-
termin eingeladenwerden.
Weiterhinwurde erneut derKirchweg

angesprochen, der sich in einem deso-
laten Zustand befinde und mit einem
PKW nicht mehr befahrbar sei. Hier
gebe es dringenden Handlungsbedarf.
Zudem sei die Asphaltdecke der stra-
ße zum Friedhof inzwischen komplett
zerstört.

Neue Vergabe
von Hausnummern

13 Ehepaare feiern einen Jubiläumsgottesdienst in der Pfarrkirche
Pfarrer Martin Schäuble hat alle Eheleute zu einemGottes-
dienst in die Pfarrkirche Vöhrenbach eingeladen, die in
diesem Jahr ein Ehejubiläum feiern konnten beziehungs-
weise noch feiern können, seien es 40, 25 oder auch nur
zehn Jahre oder auch sonst jedes Jubiläum. Gefeiert haben
(von links) erste Reihe:Marianne undWolfgang Kleiser (50
Jahre), Monika und Peter Hummel (50 Jahre), PfarrerMar-
tin Schäuble, Christa und Arthur Schneider (50 Jahre) sowie
Gabriele und Siegfried Strachowitz (60 Jahre). Zweite Rei-

he: Helga undHubertWeißer (60 Jahre), Kerstin und Klaus
Schätzle (40 Jahre), Hildegard undManfred Dickscheid (50
Jahre) sowie Annemarie und Anton Schwörer (50 Jahre).
Dritte Reihe: Klara und LotharWangler (50 Jahre), Rita und
Hugo Kienzler (40 Jahre) sowie Renate undGünter Eloo (50
Jahre). Hintere Reihe: Ursula undNorbert Löhle (50 Jahre)
sowie Brigitte und Jürgen Kern (25 Jahre). Zum Schluss des
Gottesdienstes überreichte Pfarrer Schäuble jedemder Paa-
re eine geweihte Kerze als Erinnerung. BILD: STEFAN HEIMPEL

Furtwangen - Das Rettungszentrum
Furtwangen ist sanierungs- und erwei-
terungsbedürftig. Davon konnte sich
auch Thorsten Frei bei einem Besuch
überzeugen. So viele Organisationen
unter einem Dach finde man auch in
derweiterenRegion selten,meinte Frei.
Einst für die Furtwanger Feuerwehr ge-
baut, haben hier neben dem Polizei-
posten das Rote Kreuz (Ortsverein und
Rettungsdienst), dieBergwacht unddie
DLRG (DeutscheLebensrettungsgesell-
schaft) ihr Zuhause. Das Problem ist,
dass das große Gebäude inzwischen in
die Jahre gekommen ist und einerseits
saniert, aber auch deutlich ausgebaut
werdenmüsste.
Der Fahrzeugpark ist über die Jahre

gewachsen, die neuen Fahrzeuge sind
größer undbreiter geworden, nicht aber
dieGarageneinfahrten. EinigeFahrzeu-
ge müssen in Garagen in der Nachbar-
schaft untergebracht werden, weil kein
Platz mehr ist und auch die Spinde mit
der Einsatzkleidung finden sichnicht in
einemseparatenRaum, sondern inden
Garagen. Allein hierfür wünschen sich
die Rettermehr Räumlichkeiten.
Die Einsatzkräfte arrangieren sich

mit denUmständen, sind aber unglück-

lich, dass es noch keine Sanierungszu-
sagen gibt. 2018 habe es Gespräche ge-
geben und auch ein Kostenrahmen sei
mit fünfMillionenEuro gefasstworden.
Man zeige großes Verständnis für die
Lasten der Kommune, die derzeit mit
der Sanierung des Otto-Hahn-Gym-
nasiums für 25 Millionen Euro einen

schwerenBrocken zu finanzierenhabe.
Die Vertreter der Rettungsorganisatio-
nen waren sich aber einig, dass die Sa-
nierung und Erweiterung über die zu
erwartenden Zuschüsse vom Land für
die jeweilige Organisation für die Stadt
tragbar werde.
ThorstenFrei zeigte großesVerständ-

nis für das Anliegen, verwies aber auf
die Zuständigkeit der Kommune. Tan-
ja Hall, Vorsitzende des CDU-Stadtver-
bands, versprach den Vertretern der
Organisationen (Tobias Hauschel, To-
bias Rosenstiel (DRK-Kreisverband),
Jochen Löffler (Feuerwehr), Christian
Dilger, Hans Jürgen Freund und Josef
Weißer (DRK-Ortsverband) sowie von
der Bergwacht Janik Probst und Ingo
Reetz), dieses Themamöglichst schnell
wieder in denGemeinderat zu bringen,
da die Dringlichkeit der Maßnahmen
einleuchtend sei.

Rettungszentrum ist
dringend sanierungsbedürftig
➤ Gebäude muss auf Vorder-
mann gebracht werden

➤ Fahrzeuge sind in Nach-
bargaragen untergebracht

Thorsten Frei (Mitte) besichtigt das Furtwanger Rettungszentrum. BILD: BÜRO FREI

Wissenswertes
Die Feuerwehr Furtwangen ist eine
Stützpunktwehr im oberen Bregtal. Sie
besteht aus den Abteilungen Stadt,
Linach, Neukirch, Rohrbach sowie
Schönenbach und ist für die Sicherheit
von fast 10000 Einwohnern auf einer
Fläche von etwas mehr 80 Quadratkilo-
metern zuständig.
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